
Kolloidales Silber verhindert  
bakterielle Infektionen  
Auch bei Behandlungen von offenen Wunden kann 
kolloidales Silber eingesetzt werden, da es eine bak-
terielle Infektion verhindern kann. Durch das Zu-
sammenziehen der WundoberflŠche beschleunigt 
das kolloidale Silber den Heilungsprozess. Dadurch 
bleibt die Haut sehr elastisch und reisst auch bei 
mechanischen Belastungen weniger leicht wieder 
ein. 
 

Kolloidales Silber ist frei von  
Nebenwirkungen  
Erwiesenermassen werden keine lebensnotwendigen Bak-
terien im Kšrper durch kolloidales Silber angegriffen. Im 
Gegenteil: Seine Wirkungsweise beschrŠnkt sich aus-
schlie§lich auf die aggressiven Mutanten. Kolloidales Silber 
erzeugt keine Nebenwirkungen. Es unterstŸtzt gleichzeitig 
das Immunsystem. Antibiotika dagegen sind dafŸr bekannt, 
dass sie das Immunsystem schwŠchen. Berichte in Medizin-
journalen und viele dokumentierte Studien aus den letzten 
100 Jahren fŸhren keinerlei Nebenwirkungen an, weder 
beim Menschen noch beim Tier. 

 
Anwendung  
Das ãSilberÒ sollte jeweils alleine eingenommen werden. Es 
wird empfohlen, Vitamin C wŠhrend einer Silberbehandlung 
gŠnzlich wegzulassen. Andere greifenden medikamentšsen 
Indikationen im Abstand von ca. 2 Stunden einnehmen. Das 
kolloidale Silber darf nicht in Kontakt mit normalem Wasser, 
Salzen, Mineralien, Plastik und Metall kommen. Die Aufbe-
wahrung muss stets fern von elektromagnetischen Feldern 
und Sonnenlicht sein.  Nicht im KŸhlschrank (grosses elek-
tromagnetisches Feld)! 

GebrŠuchlich verwendet man die Konzentration  
25 ppm. 3 x tŠgl. 1 Schnapsglas voll ! Std. vor dem Essen 
1 Minute im Munde behalten, da das kolloidale Silber bereits 
Ÿber die Mundschleimhaut aufgenommen wird und direkt in 
die Blutbahn gelangt, danach schlucken.  

Bei DŸnn- und Dickdarmbehandlungen kann sogar eine  50 
Ð 100 ppm Konzentration 3 x 100 Ð 200 ml  tŠglich Ÿber 2 
Wochen angezeigt sein. Das Silberwasser wird sturzartig in 
den nŸchternen Magen getrunken, damit es auch bald im 
DŸnndarm ankommt. 

Bei Behandlungen von Tieren ist die Kšrpermasse ent-
scheidend, welche Konzentration und Menge zu verabrei-
chen sinnvoll ist. 

Bezugsquelle k olloidales Silber  
Gerne teste ich aus, welches Silberwasser fŸr Sie das  
geeignete ist. HierfŸr sind Vorname, Name und das  
Geburtsdatum erforderlich. Ich freue mich auf Ihre Kontaktauf-
nahme. Beim Erwerb von kolloidalem Silber ist das  
Austesten kostenlos: 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
¥ Bestellvorgang per E-Mail oder telefonisch.  

¥ Das kolloidale Silber wird immer frisch hergestellt 

¥ Der Versand erfolgt 24 Std. nach Bestelleingang mit A-Post 

¥ Versand- und Verpackungsspesen werden separat verrechnet  
(kein Versand ins Ausland) 

¥ Das kolloidale Silber kann auch nach Termin-Vereinbarung in  
meiner Praxis persšnlich abgeholt werden. So ersparen Sie  
sich Verpackungs- und Versandspesen 

 
 
Praxis zum Lebensraum  

¥ Synergy - R eset   
Lebenscoaching plus die tiefgreifende energetische Metamor 
phose-Therapie zur Deprogrammierung von Fehlprogrammen,  
Auflšsung von Altlasten und Anhaftungen, Decodierung und  
Befreiung von GefŸhlsblockaden; effizienter Energieausgleich  
auf allen 5 Ebenen:  Seelisch, geistig, physisch, emotional und  
karmisch.  
 
Herzlich willkommen!  
 
Ich freue mich  auf Ihre Kontaktaufnahme  ! 

 

 

 

 

 

 

Schon Jahrhunderte bevor sich die Pharmazeuti-
sche Industrie entwickelte, wurden mit einem 
einzigen Mittel viele Krankheiten behandelt: Dem 
kolloidalen Silber. Es besitzt die Eigenschaft, ge-
gen bšsartige Bakterien, Viren und Pilze wirksam 
zu sein. Innerhalb von sechs Minuten kann es bis 
zu 650 verschiedene Krankheitserreger abtšten, 
ohne dabei jedoch lebenswichtige gesunde Bak-
terien im Kšrper anzugreifen.  

 

Viren, Epidemien und Pandemien  

Viele Viren, Bakterien und Pilze greifen das 
menschliche Immunsystem an. Sie fŸhren zu 
Krankheiten, die sich zu Epidemien und Pande-
mien entwickeln kšnnen. Geschichtliche Beweise 
gibt es genŸgend: Aus dem elften Jahrhundert ist 
der Ergotismus bekannt, im zwšlften Jahrhundert 
herrschten die Pocken- und Blattern, im drei-
zehnten Jahrhundert wŸtete die Lepra, im vier-
zehnten die Pest, im fŸnfzehnten die Syphilis. 
Die Ruhr ist aus dem sechzehnten Jahrhundert 
bekannt, die Tuberkulose aus dem siebzehnten, 
der Typhus aus dem achtzehnten und die Chole-
ra aus dem neunzehnten. Im letzten Jahrhundert 
herrschten Krebs, Ebola, Hanta, Milzbrand, 
Spanische Grippe und Vogelgrippe. Zu Beginn 
des einundzwanzigsten Jahrhunderts verbreitet 
die Schweinegrippe neue Angst. 

 

Praxis zum Lebensraum  
Lisanora Boppart  071 244 55 57  
Riederen 46 www.boppart-lisanora.ch 
9402 Mörschwil boppart.lisanora@bluewin.ch 

SFR. 25 ppm  50 ppm  75 ppm  100 ppm  

200 ml   20.20   26.70   33.20   37.90  

500 ml   29.80   39.80   51.50   56.60  

1000 ml   46.60   61.80   79.70   87.50  

1200 ml   52.00   71.20   90.80   100.30  

1500 ml   60.00   79.40   102.10   111.90  

1700 ml   64.40   84.60   107.80   117.80  

2000 ml   70.20   92.50   118.70   130.00  

!



Die Entwicklung von Antibiotika  
Im zwanzigsten Jahrhundert wurden Antibiotika 
entwickelt. Doch durch deren exzessiven Einsatz 
haben sich die Erreger auf deren Resistenz mou-
tiert und sind immer mehr immun gegen 
Antibiotika geworden. Dies ist unter anderem ein 
Grund dafŸr, warum in jŸngster Zeit wieder ver-
stŠrkt mit Silber gearbeitet wird. Nach wie vor 
kann es Bakterien abtšten, die gegen Antibiotika 
immun geworden sind. 
 

Die Heilwirkung von Silber war  
bereits in der Antike bekannt  
Schon im alten €gypten, in  Griechenland und in 
Rom, im frŸhen China, in Indien und Persien kannte 
man die Heilwirkung des Silbers. Viele berŸhmte 
€rzte und Heiler des Mittelalters wie Paracelsus 
und die €btissin H ildegard von Bingen verwendeten 
das Silber. Zur Prophylaxe benutzten Adlige und 
Reiche Bestecke und Geschirr aus Silber. Amerika-
nische GoldgrŠber konservierten ihre Trinkmilch, 
indem sie SilbermŸnzen hinein legten. Erst viele 
Jahre spŠter wurde entdeckt, dass Silber - in kolloi-
daler Form - noch viel mehr nutzen konnte. 
 

Von der SilbermŸnze zum  
kolloidalen Silber  
Seit der Mitte des neunzehnten Jahrhunderts ist 
die therapeutische Verwendung von kolloidalem 
Silber bekannt. Renommierte amerikanische Me-
dizin-Fachzeitschriften wie Lancet, das Journal of 
the American Medical Association und das in Eng-
land erscheinende British Medical Journal berich-
teten Anfang des zwanzigsten Jahrhunderts von 
ersten wissenschaftlichen Untersuchungen. Auch 
die pharmazeutische Industrie intensivierte zur 
selben Zeit ihre Forschungs- und Entwicklungsar-
beiten. Sie erfand Antibiotika und lie§ sie patentie-
ren. Sehr hohe GeldbetrŠge wurden in Werbe-
massnahmen investiert. So begann der wirtschaft-
liche Siegeszug der Antibiotika. 

Antibiotika verdrŠngte  
das kolloidale Silber  
Gleichzeitig verschwand das kolloidale Silber aus 
dem Bewusstsein vieler Mediziner und Patienten. 
Das Interesse jedoch wŠchst in der heutigen Zeit 
wieder stark, denn Antibiotika haben nicht nur eine 
Menge, sondern zum Teil auch gravierende Folge-
wirkungen. Dabei Ÿberwinden die "Biotica" das "An-
ti" durch verschiedenste Formen der Mutation, und 
machen sich anschlie§end wieder im Kšrper breit.  
 

Was bedeutet  ãkolloidal Ò ? 
Die kleinsten Teile, in die eine Materie zerlegt wer-
den kšnnen ohne ihre individuellen Eigenschaften 
zu verlieren, werden als Kolloidpartikel bezeichnet. 
Die nŠchste Stufe der Zerkleinerung wŠre dann das 
Atom selbst. Bei kolloidalem Silber handelt es sich 
um eine Verwendungsform von reinem Silber in rei-
nem Wasser. Die Zerkleinerung in mikroskopisch 
kleine Teile vergrš§ert die GesamtoberflŠche des 
Silbers dabei um ein Vielfaches. In dieser winzigen 
Form kann das Silber bis in die entlegensten Kšr-
perregionen vordringen und dort seine Wirkung ent-
falten. Diese Wirkung beruht auf einer Doppelstra-
tegie: Sie vernichtet Lebensfeindliches und fšrdert 
gleichzeitig das Lebenswachstum. 
 

Kolloidales Silber vernichtet Parasiten  
Silber ist der beste natŸrliche elektrische Leiter. 
Deshalb eignen sich Silberkolloide auch sehr gut 
fŸr therapeutische Anwendungen. In seiner kolloi-
dalen Form kann es sogar in einzellige Bakterien 
eindringen und dort das fŸr die Sauerstoffgewin-
nung zustŠndige Enzym blockieren. So kommt der 
Stoffwechsel des Parasiten zum Erliegen und er 
stirbt ab. Erfahrungen haben jedoch gezeigt, dass 
intakte Hautzellen und gesundheitsfšrdernde Bak-
terien durch die Verwendung von kolloidalem Sil-
ber nicht geschŠdigt werden, "wobei hierfŸr noch 
keine Ÿberzeugende ErklŠrung vorliegt", wie es 
die Heilsteine-Forscher Werner KŸhni und Walter 
von Holst formulieren. 

Kolloidales Silber fšrdert die Regeneration  

Dr. Robert O. Becker, Autor des Buches "The 
Body Electric" und bekannter Biomedizinforscher 
der amerikanischen Syracuse University fand 
heraus, dass kolloidales Silber gleichzeitig ver-
nichtend auf lebensfeindliche Formen und unter-
stŸtzend auf lebensnotwendige Gewebe wirkt. 
†ber seine allgemein bekannte Wirkungsweise 
hinaus hat kolloidales Silber auch einen starken 
Heilstimulus auf die Haut und auf anderes Ge-
webe. "Es fšrderte in besonderer Weise das 
Knochenwachstum und beschleunigte die Hei-
lung von verletztem Gewebe um mehr als fŸnfzig 
Prozent." 

 

Kolloidales Silber unterstŸtzt das ge-
sunde Zellwachstum  

Dr. Becker stellte ebenfalls fest, dass kolloidales 
Silber das Zellwachstum in einem Ma§e fšrdert , 
wie es bei der Bildung von Kšrperzellen bei Kin-
dern existiert: "Diese Zellen wachsen schnell und 
produzieren dabei eine erstaunliche Sammlung 
primitiver Zellformen, die in der Lage sind, sich mit 
hoher Geschwindigkeit zu multiplizieren und sich 
dann in die spezifischen Zellen eines Organs oder 
eines verletzten Gewebes zu differenzieren, selbst 
bei Patienten Ÿber fŸnfzig Jahren." 
 

Die Wirkungsweise des kolloidalen Silbers  

Aktuelle Studien zeigen, dass kolloidales Silber 
bei Einzellern, Pilzen und Plasmodien sowie bei 
Pilzsporen und WŸrmern die Phosphataufnah-
me und die DurchlŠssigkeit der Zellmembranen 
hemmt oder verhindert. So kann kolloidales Sil-
ber entzŸndliche und allergische Reaktionen im 
menschlichen Organismus abmildern, indem es 
die AusschŸttung von Histaminen und Prosta-
glandinen unterdrŸckt. DarŸber hinaus bindet 
kolloidales Silber ŸberschŸssige Elektronen und 
kann so einen mit Schwermetallen belasteten 
Kšrper entgiften.  


